
'Beitrag der Windkraft fast ve~achlä.ssig
Main.Kjnzig~K'reis. ~

'Der Dachverband Gegenwind,
;MKK}Nalurpark S~rt in-
folTllliert in einer' ;Reihe von
;BeIträgen über verschiedene
~pekte deli Windkraflnut.
..~ngl1.>ie· neunte "-o)gebehan·
aelt .de~ Beit:r,ag der Wind·
ltraft an iler"Umseizung der
Eiiergiewende 'und :mögliche'
> te~tiven.·· . ',
, Als Energiewende wird übli-
eherweise der Übergang VOn der
nicht-nachhaltigen Nutzung fos- •
siler Energieträger,. wie Kohle,
Erdöl, Erdgas und Kernenergie,
zu' einer nachhaltigen Energie-
versorgung mittels eineuerbaren
'Energien und der damit verbun-
denen'Reduzierung der Kohlen-
dioxid-Emissionen bezeichnet
Die. Energiewende Umfasst da.
bei alle drei Sektoren wie Strom,
Warme und Mobilität, ferner. ,
auch die generelle Abkehr von Primärenergieverbraucb inDeutschland 2014. AG,E,~rgiebilanze,n, AG emeuerbare:Ei~,etgieii-~;tfll'fsf!!~JI
'fossilen Rohstoffen, wie bei- • ,'?:'< " • ,,", 'f

slltelswe~e' itl' der Kunststoff- t 30 Prozent). Der Strornver-' Energjewende, nämlich; ,.ä~r',giirPllg~' beijiie)?eJ;len*us~
oder E>tingewroduktion. KeI,1l-' fbrauch macht hingegen nur etwa Schonung von Ressourcen und bau tleF . ergie ,in Hessen

"'1' ,elemente silld der Ausbau der 20 Prozent, des gesamten Ener- der Umwelt durch hohen Land- unter dem ,orwan"d,einer Not-
,. .emey'eroaren Energien, die Stei- gieverbrauchs aus. Bezieht man verbrauch, sinnlose NatuFzefStö- wendtg'lceit,zur Umsetzunl$ der
~.gerulig der Energieeffizienz '8Q- den durch Windkraft erzeugten rung sowie dem im Grundgesetz Ei1ergiewe~tlesin'lfliilch.welslich

, • wie die Realisierung von Ener- Anteil auf.den gesamten Primär- verankerten Anspruch der Men- . konträp,odil!ctiv,.da sie die wis-
.~ . giesparmlißnabmen. energieverbraucb .in Deutsch- sehen auf Unversehrtheit .ihrer sens,chaft\ichen , .Porderungen
~ -,baut einer Studie des Bundes- ,land,so ist der geleistete Beitrag Gesundheit und ihres Eigen- nisbt umsetzen, einer ganzheitli- 10

verbands Erneuetbare Energien durch die Windkraft fast ver- tums. Dieser Ausball wider- olien Strategie entgegeniltbeiten ,eine verbesseI1e
'Vom April 2015. hatten qie er- nachlässigbar. Der Anteil der spricht damit eindeutig den Zie- lind ledjglich J,>Olitisch-ideologi-mung, WÜrde mit 2,5 Prozent

. neuerbaren Energien 2014 einen Wmdkraft an der Energieversor- len der Energiewende. sehen Zwangsakti6nismus dar- des Gesamtenergiebedarfs deut-
Anteil von 27,8 Prozent an der gung Deutschlands 20141ag bei stellen. Die Beschlüsse müssen lich mehr Ehergie einsp~n als

_!' 13ruttestromerzeugung. Davon nur 1,5 Proze.ntbezogen auf den Ganzbeltllche Strategien stilu daher auf der Basis wissen- alle installierten WJJidkraftanla-
.! entfallen rund zwei Drittel auf Gesamtenergieverbrauch. ,Die- poUtischemZwangsaktionismus sehaftlicher Fakt1:n und einer gen in Deutschland erzeug~n.1.
. Wasserkraft, Biomasse und ßo- ' ses Ergebnis rechtfertigt keines- ganzQ.eitlichenStrategie bei ei- Gleiches gilr fUi: den :Ve~eh!-'s-l
larenergie, sodass der Anteil al- falls die immensen Subventio- Die Energiewende kann kei- nem weiteren Energiegipfel neu sektor, der mit etwa 28 'Prozent
ler 24.867 in Deutschland insta1- nen für den Ausbau der Wmd- nesfalls nur d,ie Aufgabe einer ausgerichtet und entsprechend atn Energieverbra.llc" .in

~ lierten Wind.IcniftanJagenan der' kiaft ü,berdas BEG (Emeuerba- Gemeinde, eines Bundeslandes angepasst werden. Die Potenzia- Deutschland beteiligt i'st.~,IJa
Stromerzeugung 2014 nur etwa re Energien Gesetz), die weitest- 'ode{der Politik im Allgememen le einer tatsächlichen Energie- Verkehrssektor WÜrdeei~Re-·
9 Prozent, betrug. Die Fokussie- gehend die privaten und sein. ThreUmsetzung ist in den wj:nde werden nicht durch SuD- duzierung des .E.nerg.iever-'

·cl ~g auf, die iStrqmerzeugung mittelstlindischen Stromver- näChsten Jahrzehnten eine Ge- -veptionen@.'unrentab)eWin'd;,1>ra\lchs,umnur 10, 'l?~Wient,J
wird· !\her dem Anspruch einer braucher ~zahlen. . meinSChaftsaufgabe unabhl4Jgi,- fcidet ausgeJic!Jöpft, sondef.ll. ,durch: . Efijzienzs~igerungen~

>, Energiewende, nicht gerecht, Die Grafik'zeigt sehr d~utJ,ich. ger W,iss~nschaA.ler,'tiigenieure qurch ·;,rilar~ehaftIi.c)l ge- •.öder (lmstieg 'auf IDeinpre:MO"
"denn deI weit:a.lIsgrößere :reil dass de( 'rein ppIitiseh motlvier- und;UhteJllehmer 'eines Stal\tes, trieben'b ~ffizienzsteigerungen delle mit 2,~ Piozen~ last ßas'
es,gesamten E)leJ:gie.v.(lrbtaucps te; hpch\,~~veiitl:oQ.ierte'f.\;.~sbau oder elgeRtlicj\. M~,!1\gesam:tenunHln ,. s ' . n in den, Do~pelte an..Energi~~jns
n D.eutsoHlandepi;tal1rauf die der WiD;~afftzill, S'}roineneu- J.?U,,':z;U:siunmen,'n;ü.t.p~f.lfevölktl':energ}e' \fe~,. o~en.. • ,-:;,'Il'Vl~ a,lle,w~(na.':,:'
pexeiche, Wärme '(etwa: '50 .Pr~ gun"&nurW'emg~ittä~: Im ,Ge- rung,uQddey,Politili!;I?Ie,derzel- .1~J.:aute~5f ' ,,~dlc~t aes}J.n;j-"t~~~~e~~i

, , ,. zent): ll"'IIndMopilität (etwa' genreil: Er sel)adet'd_epiZiel der tigeh Beschlüsse aef~desre- 'we.!iblindesamts1'"00',2013 er-: ;zleren.p,~n'
\ ,'; I';" ' • ~ " [Jf. • ~ ", ~ ,,~ r. ciZ :''( • ~'.


